
forderung zu einer gründlichen Umkehr in ihrer Kader­
arbeit.

Auch die Erwachsenenbildung im Rahmen der Tech­
nischen Betriebsschulen ist von großer Bedeutung. Es ist 
als ein großer Erfolg zu bezeichnen, wenn zur Zeit im 
Leuna-Werk über 3000 Kollegen und Kolleginnen sich an 
den Abendkursen der Technischen Betriebsschulen be­
teiligen.

Die Leitung unserer volkseigenen Betriebe erfordert 
von den leitenden Funktionären eine richtige Synthese 
aus fachlichem und politischem Wissen, aus Staats­
bewußtsein und Verbindung zur Wissenschaft und Tech­
nik. Es ist nicht möglich, volkseigene Betriebe allein 
durch Verwaltungsroutine und angeeignete Erfahrungen 
zu verwalten und richtig zu leiten, wenn diese nicht er­
gänzt und unterstützt werden durch eine gründliche 
Kenntnis des gesamten Produktionsprozesses einschließ­
lich seiner geschichtlichen -Entwicklung und seiner 
zukünftigen Entwicklungsmöglichkeiten, wenn sie nicht 
gestützt werden durch einen ertgen, ehrlichen Kontakt 
zur Arbeiterklasse und zu ihrem Vortrupp, zu unserer 
Partei.

Der Werkleiter ist der höchste Funktionär des Staates 
in einem volkseigenen Betrieb. Er muß sich bewußt sein, 
daß er in seiner Person Beauftragter der Arbeiterklasse 
und der werktätigen Massen ist. Das muß zum Ausdruck 
kommen in dem Kontakt, den er zu den Arbeitern seines 
Betriebes unterhält, in seiner Bereitschaft bei der Auf­
stellung des Betriebskollektivvertrages, bei der Durch­
führung von Wettbewerben, bei der Beratung der 
Produktionspläne und bei vielen anderen Gelegenheiten. 
Er muß unmittelbar an der Basis in den Abteilungen 
seines Betriebes die Meinung der Arbeiter erfahren, mit 
ihnen die wichtigen Probleme des Werkes beraten und 
ihre Erfahrungen für die weitere betriebliche Arbeit aus- 
werten. Diese Aufgabe zu erfüllen, ist außerordentlich 
schwer. Sie wird aber um so leichter zu lösen sein, wenn 
sich der Werkleiter fest auf die Grundorganisationen der 
Partei im Betrieb, auf ihre Mitglieder und Funktionäre 
stützt.

Tragen wir durch die Lösung unserer Aufgaben dazu 
bei, auch in unserem Industriezweig ein Vorbild für die 

# gesamte deutsche Bevölkerung zu werden. Seien wir uns 
dessen bewußt, daß unser täglicher Kampf um die Plan­
erfüllung stets diesem Ziel zu dienen hat.“

* Maschinenbau, für Chemie, für Bauwesen, für Finanzwesen,
* Binnenhandel und anderer. Damit werden die Bedingungen 
schaffen, um die sozialistische Intelligenz aus den Reihen der 
»rktätigen zu entwickeln.
Das Wichtigste ist nunmehr die Verbesserung der Erziehungs-
yeit an den wissenschaftlichen Institutionen und die sorg-
tige Auswahl der Studenten.

(Aus der Rede des Genossen Walter Ulbricht, Rechen­
schaftsbericht des ZK an den IV. Parteitag der SED)
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